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 Oktober / November 2018 
www.christuskirche-nuernberg.de 

Ihren Kirchenboten erhalten Sie gratis, 
über Spenden freut sich Ihre Kirchengemeinde! 

Steinbühler 

Kirchenbote 

Seite 7 Emil Drexler stellt sich vor 

Neuer Jugendreferent 

Seiten 18/19/21 

Kirchenvorstandswahl 

am 21. Oktober 

Ich glaub. Ich wähl. 

Seite 12 

Zeichen der 

Südstadtkooperation 

Unser neues Logo 

Wir sind   B U N T 
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Haus für Kinder „Farbenfroh“ 
Tafelfeldstraße 65 und 67 
Gesamtleitung: Anne Leuthner 
Tel. 44 38 35 

Kindergarten: Tafelfeldstr. 65 
Leitung Claudia Krause 
Tel. 43 12  51 44 

Kinderhort: Tafelfeldstr. 67 
Leitung Sabrina Schneck 
Tel. 01 57 / 79 09 67 67 

Diakonieteam Noris gGmbH 
Rothenburger Str. 241 
Tel. 66 09 10 60 
Fax. 66 09 10 79 

wir für sie 

Evang.-Luth. Pfarramt  

Christuskirche Nürnberg-Steinbühl 

Siemensplatz 2, 90443 Nürnberg 

Tel. 44 62 00, Fax 43 18 92 48 

eMail: pfarramt.christuskirche.n@elkb.de 

Pfarramtssekretärin: Cornelia Börkel 

Bürozeiten: Montag: 08.00 - 12.00 Uhr Dienstag: 08.00 - 11.00 Uhr 
 Mittwoch: 14.00 - 18.00 Uhr Donnerstag: geschlossen 
 Freitag: 08.00 - 12.00 Uhr 

Impressum 

Der Kirchenbote wird herausgegeben vom Evang.-Luth. Pfarramt Christuskirche. 
Text und Idee: Redaktionsteam 
Alle persönlichen Daten, auch Adressen, sind nur für den innergemeindlichen 
Gebrauch bestimmt. Sie dürfen nicht für gewerbliche Zwecke benutzt werden. 

Pfarrstelle 1: 
Pfarrer Christof Meißner 
Tel.  44 62 00 

Pfarrstelle 2: 
Pfarrerin Marion Hegwein 
Tel.  44 62 00 
Mobiltelefon für dringende Fälle: 
01 51 / 68 85 60 41 

Gemeindediakon: 
Diakon Torben Schultes 
Tel. 44 62 00 
Dienstzeiten:  
Montag 08:30 bis Mittwoch 13:00 Uhr 

Jugendarbeit: 
Emil Drexler 
Tel. 4 46 66 84 

Kirchenmusiker: 
derzeit unbesetzt 

Vertrauensfrau des  
Kirchenvorstandes: 
Katharina Kretzschmar 
Tel. 41 65 60 

Stellv. Vertrauensfrau 
des Kirchenvorstandes: 
Susann Reichmann 
Tel. 3 65 91 29 

Pfarramt 

Kontakte 

Einrichtungen 

Unser Spendenkonto: 
IBAN: DE67 5206 0410 0001 5730 12 
SWIFT-Code: GENODEF1EK1 
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auf ein wort 

Liebe Leserin, lieber Leser,  

„Alles neu macht der Mai“, 
sagt ein Sprichwort. Bei uns in 
der Christuskirche könnte es in 
diesem Jahr „alles neu macht 
der Herbst“ heißen. Sie haben 
es schon bemerkt: Wir sind 
bunt geworden! Wir hoffen, 
Ihnen gefällt die erste farbige 
Ausgabe unseres Kirchenboten.  

Darin blicken wir zurück auf 
die festliche Einführung unse-
res neuen Pfarrers Christof 
Meißner durch Dekan Christian 
Kopp am 9. September. Viele 
Menschen aus der Gemeinde 
und aus dem Stadtteil waren 
beim Gottesdienst und dem 
anschließenden Empfang im 
Gemeindesaal mit dabei. Die 
Freude war groß darüber, dass 
unsere erste Pfarrstelle nach 
10 Monaten Vakanz wiederbe-
setzt ist.  

Der Monat Oktober ist eng ver-
bunden mit dem Thema Dank-
barkeit. Beim Erntedankfest 
bringen wir unseren persönli-
chen Dank vor Gott. Zur Tradi-
tion dieses Festes gehört der 
festliche Kirchenschmuck mit 
Blumen, Obst und Gemüse, Ge-
treide und anderen Lebensmit-
teln. Wir freuen uns, wenn Sie 
mit dazu beitragen, dass unse-
re Kirche reich geschmückt ist. 
Ihre Erntedankgaben nehmen 
wir am Samstag, dem 6. Okto-
ber zwischen 11 und 13 Uhr in 

der Kirche entgegen. Herzli-
chen Dank dafür!  

Gänzlich neu besetzt wird das 
Gremium, das unsere Gemein-
de leitet: Der Kirchenvorstand. 
Am 21. Oktober dürfen Sie in 
der Christuskirche Ihre Stimme 
abgeben. Selbstverständlich 
steht Ihnen auch die Möglich-
keit der Briefwahl offen. Neh-
men Sie Teil an der für unsere 
Gemeinde sehr wichtigen Kir-
chenvorstandswahl - Sie ent-
scheiden mit, welche Personen, 
die Zukunft der Gemeinde prä-
gen und gestalten werden. 

Und es gibt weitere Neuigkei-
ten! Ein neues Angebot aus 
unseren drei Nachbargemein-
den St. Peter – Gustav-Adolf– 
Gedächtniskirche und der Chri-
stuskirche: das „Gebet für 
Frieden und Zusammenhalt“, 
das einmal im Monat an einem 
Freitag-Abend in der Turmka-
pelle der Christuskirche ange-
boten wird. Beim Blick in die 
Zeitungen und Nachrichten-
portale im Internet fallen viele 
Ereignisse auf, die von Hass 
erzählen. In der Unruhe dieser 
Zeit wollen wir einen Raum 
bieten, um gemeinsam inne zu 
halten, Ruhe zu finden und uns 
von Gott unsere Sehnsucht 
nach Frieden „stille-n“ zu las-
sen. Weiter Informationen zu 
dieser neuen Gebetsform fin-
den Sie auf den Gemeinsamen 
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blick vom turm 

Seiten in der Mitte des Heftes. 

Ebenfalls im Monat Oktober 
wird die Mädelsgruppe „Laut 
& Stark“ in der Christuskirche 
starten. Mädchen im Grund-
schulalter sind herzlich einge-
laden, alle zwei Wochen eine 
Stunde am Nachmittag zusam-
men zu verbringen. Pfarrerin 
Hegwein und eine ehrenamtli-
che Teamerin freuen sich auf 
gemeinsames Singen, Tanzen, 

Kreativsein, auf Themen, die 
den Mädchen wichtig sind. Ge-
macht wird, was Spaß macht! 
Für die Eltern gibt es zeitgleich 
die Möglichkeit, im Café zu-
sammen zu sitzen.  

Sie sehen: Der Herbst bietet 
viele Gelegenheiten zum Zu-
sammenkommen. Ich freue 
mich darauf! 

Pfarrerin Marion Hegwein 

Austrägerinnen und Austräger gesucht 
Von vielen Gemeindegliedern hören wir, dass sie bedauern, wenn die regelmäßigen Infor-
mationen aus der Christuskirche fehlen. Wir wären sehr dankbar, wenn sich neue Austrä-
gerinnen und Austräger finden und im Pfarramt melden (Tel. 44 62 00). Hier sind die noch 
offenen Straßen, für die wir noch dringend Helferinnen und Helfer suchen: 

Ackerstraße 1-21 (17 Haushalte) 

Ackerstraße 4-20 (22 Haushalte) 

Alexanderstr. 119 (13 Haushalte) 

Alexanderstr. 2-38 (41 Haushalte) 

Gaußstr. (alle, 43 Haushalte) 

Helingstraße 6 (6 Haushalte) 

Helmholtzstr. (alle, 45 Haushalte) 

Heynestraße 1-45 (38 Haushalte) 

Heynestraße 6-26 (16 Haushalte) 

Kanzlerstr. 1-11 (31 Haushalte) 

Kurfürstenstr. 18-20 (4 Haushalte) 

Kurfürstenstr. 19-21 (5 Haushalte) 

Markgrafenstr. 6-24 (55 Haushalte) 

Markgrafenstr. 1-17 (21 Haushalte) 

Melanchthonstr. 8-10 (7 Haushalte) 

Ohmstraße 1-13 (13 Haushalte) 

Ohmstraße 2-12 (17 Haushalte) 

Peter-Henlein-Str. 22-30 (13 HH) 

Pfälzerstr. 56-62 (12 Haushalte) 

Pfälzerstr. 63-65 (14 Haushalte) 

Pillenreuther Str. 18-20 (2 HH) 

Schleidenstraße (alle, 31 Haushalte) 

Schwabenstr. 37-55 (34 Haushalte) 

Steinheilstr. 2-20 (36 Haushalte) 

Steinheilstr. 3-19 (21 Haushalte) 

Straßburger Str. 6 (1 Haushalt) 

Straßburger Str. 3-17 (22 HH) 

Wiesentraße 1-41a (56 Haushalte) 

Wiesenstraße 2-64 (37 Haushalte) 
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blick vom turm 

Mit der Einführung von Pfarrer 
Christof Meißner ins Amt in 
der Christuskirche kommt eine 
neue Kraft auch in das Koope-
rationsprojekt mit der Gustav-
Adolf-Gedächtnis-Kirche hin-
ein.  

Folgende Aufgabenverteilung 
wurde im gemeinsamen Ge-
spräch vereinbart und von De-
kan Christian Kopp als Dienst-
auftrag festgelegt:  

Diakon Torben Schultes behält 
sein bisheriges Aufgabengebiet 
mit Schwerpunkt Seniorenar-
beit und dem Mittagstisch 
Montag bis Mittwoch. Zusätz-
lich übernimmt er das Ge-
burtstagscafé in Absprache mit 
Pfarrer Christof Meißner.  

Pfarrerin Marion Hegwein be-
treut wie bisher die Kinderta-
gesstätten religionspädago-
gisch und gestaltet Angebote 
für Kinder und Familien. Zu-
dem verantwortet sie die Öf-
fentlichkeitsarbeit und küm-
mert sie sich um die Koopera-
tionsthemen Friedensarbeit 
und Friedensgebet.  

Ab nächstem Jahr soll es eine 
neue Konzeption für den ge-
meinsamen Konfirmandenun-
terricht von Gustav-Adolf-
Gedächtnis- und Christuskir-

che geben. Diese werden 
Christof Meißner in enger Zu-
sammenarbeit mit dem Haupt-
amtlichenteam aus der Gustav
-Adolf-Gedächtniskirche ent-
werfen. Bis dahin wird Pfarre-
rin Marion Hegwein wie bisher 
den Konfirmandenunterricht 
gemeinsam mit St. Markus ge-
stalten.  

Pfarrer Bernd Reuther wird 
weiterhin die Pfarramtsge-
schäftsführung sowie die Trä-
gerverantwortung für die Kin-
dertagesstätten innehaben. 
Dies war während der Vakanz-
zeit bisher schon der Fall. 
Bernd Reuther wird außerdem 
den Umbau der Kirchensakris-
tei leiten. Inhaltlich wird die-
sen Prozess Christof Meißner 
begleiten.  

Christof Meißner wird die Er-
wachsenenbildung verantwor-
ten und ein dazugehöriges 
Konzept weiterentwickeln. Au-
ßerdem wird er beim Generati-
onenexperiment mitwirken. In 
Gemeinschaft mit Torben 
Schultes wird er die Konzept-
entwicklung für den Café-
Betrieb und die offene Chris-
tuskirche vorantreiben.  

Pfarrer Christof Meißner 

Neue Aufgabenverteilung  
in der Christuskirche 
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angedacht 

Der Ulmer Psychiatrieprofessor 
Manfred Spitzer hat 2018 ein 
neues Buch mit dem Titel 
„Einsamkeit. Die unerkannte 
Krankheit: schmerzhaft, anste-
ckend, tödlich“ veröffentlicht. 
Er hat damit wieder einmal ei-
nen schönen Verkaufserfolg 
gelandet. Stimmt die Diagno-
se? Die britische Premierminis-
terin Theresa May hat Anfang 
2018 eine Einsamkeitsministe-
rin eingesetzt. „Einsamkeit ist 
die traurige Realität des mo-
dernen Menschen“, so May.  

Auf viele Belegstudien können 
sich für ihre Meinung weder 

Spitzer noch May berufen. Ge-
rade die Regierung der Tories 
in Großbritannien hat mit 
zahlreichen Kürzungen von So-
zialleistungen für eine große 
Zahl von Menschen die Mög-
lichkeiten sozialer Teilhabe 
verringert. Die Möglichkeit zu 
sozialer Teilhabe und Teilnah-
me ist aber ein wirksames Mit-
tel gegen Einsamkeit – sich 
z.B. den öffentlichen Nahver-
kehr, den Schwimmbadbesuch, 
die Teilnahme an Veranstal-
tungen leisten zu können.  

Eines meiner Lieblingsmittel 
gegen meine Einsamkeit ist das 
Gebet. Ich bete gerne. Ich ma-
che das ganz alleine in der stil-
len Kammer, aber auch gerne 
im Gottesdienst vor allen Leu-
ten. Das Gespräch mit Gott ist 
ein wunderbares Mittel gegen 
Einsamkeit – denn vor ihm 
liegt „all mein Sehnen“ offen, 
all mein Seufzen und mein 
Klagen kennt er – so sagt es 
der 38. Psalm und spricht aus 
Erfahrung. Für alle, die sich mit 
dem Ansprechpartner Gott 
schwerer tun als ich, empfehle 
ich von Herzen Selbstgesprä-
che – und am besten laut. Das 
geht in der stillen Kammer ge-
nauso gut wie auf dem Fahrrad 
oder im Auto. Und ein auf-
merksamer Zuhörer oder eine 
aufmerksame Zuhörerin ist 
auch dabei. 

Christian Kopp, Dekan 
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Foto: privat 
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blick vom turm 

Liebe Gemeinde, 

mein Name ist Emil Drexler 
und ich bin seit September zu-
ständig für die Arbeit mit Kin-
dern und Jugendlichen in ihrer 
Christuskirche.  

Manche von Ihnen werden 
mich vielleicht schon kennen, 
da ich als Jugendreferent in 
der Region sowie in der Gustav
-Adolf-Gedächtniskirche tätig 
bin. Vor allem durch den ge-
meinsamen Kindersamstag 
(früher auch bei den Südstadt-
pilgern) sowie beim Kinderferi-
enprogramm in den Sommer-
ferien konnte ich schon einige 
Einblicke in ihre sehr lebendige 
Gemeinde erhalten.  

Und auch auf Konventen, Fort-
bildungen, Freizeiten und Akti-
onen habe ich schon viele eh-
renamtliche Jugendliche aus 
der Christuskirche kennenge-
lernt. 

In München geboren und auf-
gewachsen bin ich seit meiner 
Ausbildung zum Diakon in 
Rummelsberg fest in Nürnberg 
verwurzelt. Bereits über die 
Hälfte meines Lebens verbringe 
ich nun schon in Mittelfranken 
und fühle mich sehr wohl hier.  

Berufliche Erfahrungen sam-
meln durfte ich zuerst in der 
Nikodemuskirche (Röthenbach 
bei Schweinau), danach in 
Schwabach (Gemeinde und 

Dekanat), bevor es mich 2011 
in den Nürnberger Süden ver-
schlug. 

Die wertvolle Arbeit mit Kin-
dern und Jugendlichen macht 
mir nach wie vor sehr viel 
Spaß und ich freue mich schon 
sehr auf die Zeit hier in der 
Christuskirche.  

Bereits Bestehendes möchte 
ich begleiten und stärken, zu-
sammen mit den Ehrenamtli-
chen in der Jugendarbeit neue 
Ideen spinnen und umsetzen, 
die Gemeinschaft unter den 
Jugendlichen fördern und 
Ihnen Erfahrungen mit dem 
Glauben ermöglichen. 

Den gemeinsam begonnenen 
Weg der Kooperation zwischen 
den beiden Gemeinden Chris-
tuskirche und Lichtenhof wer-
de ich in meinem Arbeitsgebiet 
begleiten und gestalten.  

Transparent und mit der nöti-
gen Sorgfalt soll neuen Ent-
wicklungen die Zeit zum 
Wachsen gegeben werden. Ei-
ne erste Aufgabe wird dabei 
sein, ein gemeinsames Konfi-
Konzept für den Jahrgang 
2019/20 zu entwickeln. 

Auf eine segensreiche gemein-
same Zeit, 

Ihr Emil Drexler 
 

Foto: privat 
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Wann haben Sie zuletzt einen 
Blick ins Turmzimmer gewor-
fen? 

Mancher mag bei einem Ge-
meindefest den verschlunge-
nen Wegen der Wendeltreppe 
bis hoch ins Turmzimmer ge-
folgt sein, um dort oben die 

Jugend zu besuchen und einen 
leckeren Cocktail zu trinken. 
Oder Sie haben noch Bilder 
von „früher“ im Kopf und beim 

Blick auf die aktuellen Fotos 
bereits Ihren persönlichen Da-
mals-Heute-Vergleich ge-
macht. 

Der Turm ist im Gedächtnis der 
Gemeinde „schon immer“ in 

der Hand der Jugend. Bis heute 
treffen sich dort einmal im 
Monat die Jugendmitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter zum 

sogenannten „MAK“ (Mitar-
beiterkreis), bei dem die kom-
menden Aktionen geplant und 
die grundlegenden Weichen 

für die Jugendarbeit gestellt 
werden. Wir freuen uns, dass 
sich in den vergangenen Kon-
firmandenjahrgängen immer 

wieder neue Jugendliche ge-
funden haben, die bereit wa-

„Versteckte Schätze“: 
Das Turmzimmer 

blick vom turm 

Foto: Karin Grötsch 
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blick vom turm 

Die Christuskirche-Steinbühl  
sucht ab sofort  

einen neuen Hausmeister. 

Stellenumfang: 16 Wochenstunden—ggf. mit weiteren 16 Wo-
chenstunden in der Reformations-Gedächtnis-Kirche Nürnberg 
kombinierbar. 

Bei Rückfragen und Interesse wenden Sie sich bitte an das 
Pfarrbüro: Tel. 0911/446200 oder 
pfarramt.christuskirche.n@elkb.de 

ren, als Mitarbeiter („Teamer“) 
in der Gemeinde mitzuarbeiten 

und sich in der Konfirmanden-
arbeit oder bei den Angeboten 
für Kinder und Familien einzu-
bringen. Ausgestattet mit 

Sofas zum gemütlichen Zu-
sammensitzen, einer Bar mit 
Küchenzeile, einem Kicker und 
einer Musikanlage, können 

dort kurzweilige Abende ver-
bracht werden. So wird der 

Raum auch gerne für private 
Feiern gemietet.  

Das Turmzimmer liegt den Ju-
gendlichen in unserer Gemein-
de sehr am Herzen und Sie ha-
ben es im Frühjahr in Eigenre-

gie neu gestrichen. Das Ergeb-
nis kann sich sehen lassen! 
Gerne mit eigenen Augen: 
Kommen Sie vorbei! 

Pfarrerin Marion Hegwein 

Foto: Karin Grötsch 
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blick vom turm 

Adressen von Kirche und Diakonie für alle Fälle 

 

AIDS Beratung Krellerstraße 3 Tel. 32 25 00 

Betreuungsverein Krellerstraße 3 Tel. 37 65 41 07 

Ökumenisches Arbeitslosenzentrum Jakobstraße 52 Tel. 2 07 13 

Erziehungs-, Paar-  
und Lebensberatung Pilotystraße 15 Tel. 35 24 00 

Gebrauchtwarenladen „Allerhand“ Nimrodstraße 10 Tel. 8 10 31 08 

Hilfen für Menschen in Wohnungsnot Krellerstraße 3 Tel. 37 65 43 00 

Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit Krellerstraße 3 Tel. 37 65 43 01 

(Pfadfinder für das Sozialwesen in Nürnberg) 

Krisendienst Mittelfranken Hessestraße 10 Tel. 4 24 85 50 

Seniorenberatung Burgschmietstraße 4 Tel. 2 17 59 24 

Sexual- und  
Schwangerschaftsberatung Pirckheimerstraße 31 Tel. 36 44 11 

Sozialpsychiatrischer Dienst Pirckheimerstraße 16 Tel. 9 35 95 55 

Suchthilfezentrum Krellerstraße 3 Tel. 37 65 42 00 

TelefonSeelsorge  Tel. 0800 111 0 111 

Weitere Angebote: www.stadtmission-nuernberg.de 

Blaues Kreuz 
 Christen helfen Suchtkranken – 

Siemensplatz 2 — Telefon: 44 19 20 

Beratung Mi. 17.30-19.00 Uhr 
 Fr. 18.00-19.00 Uhr *) 

Gesprächsgruppen Mi. 19.30 Uhr *) 

 

*) Teilnahme nur mit Voranmeldung. 

Wandern, Musizieren und Sonderveranstaltungen  
nach besonderer Ankündigung. 
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blick vom turm 
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yrwšlm-24h Jerusalem 
Eine interreligiöse Lichtinstallation 

Dana Greiner in Kooperation  
mit dem Rat der Religionen-Nürnberg 
17. November bis 2. Dezember 2018 

Mit dem Kunstwerk „yrwšlm“ schafft die 
Münchner Künstlerin Dana Greiner eine 
zeitgleiche Lichtinstallation in der Synagoge 
der israelitischen Kultusgemeinde, der Eyüp-
Sultan-Moschee Moschee und der Egidien-
Kirche in Nürnberg. Die parallele und syn-
chrone Ausstrahlung des Lichts  über den 
Zeitraum von zwei Wochen betont den ge-
meinsamen Ursprung und die Sehnsucht der 
abrahimitischen Religionen. Die Installation 
„yrwšlm“ zeichnet eine symbolische Lichtachse quer durch die 
Stadt Nürnberg, vom Südwesten bis in den Nordosten. Sie lädt 
damit auch ein, den Raum und die Rolle von Religion im Setting 
einer säkularen und multireligiösen Stadtgesellschaft zu thema-
tisieren und fragen, auf welche Weise Religionsgemeinschaften 
„Licht“ für eine Stadt und das Zusammenleben der Menschen in 
diesem Lebensraum sein können. 

Wo: Eyüp-Sultan-Camii, St. Egidien-Kirche, Synagoge der 
Israelitischen Kultusgemeinde-Nürnberg 

Wann: tagsüber im Ausstellungszeitraum  

Vernisage am Sa. 17.11. 19:00 Uhr in der Eyüp-
Sultan-Camii, Kurfürstenstraße 16           

Pilgerweg „Lichtspuren“  
entlang an allen drei Stationen  
am So 25.11. 2018 14:00 Uhr 
Beginn 14.00 Uhr Eyüp-Sultan-Moschee, Ende gegen 
17.30 Uhr an der Synagoge der IKG 

Finisage am So., 2. 12., 18:00 Uhr „Maria-Meryem. 

Wort in unserer Mitte“( Schreibperformance) in der 
Evang.Luth. Kirche St. Egidien Nürnberg 

© Dana Greiner 
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blick von den südstadttürmen 

Foto: privat 

Die Kooperation unserer drei 
Gemeinden in der Südstadt - 
Christuskirche, Lichtenhof und 
St. Peter - kann man jetzt 
auch sehen. Mit unserem neu-
en Logo. 

Seit Januar diesen Jahres ha-
ben sich viele verschieden 
Menschen aus unseren drei 
Gemeinden dazu Gedanken ge-
macht. Im Workshop zur Ko-
operation im Januar wurden 
viele Ideen gesammelt und ein 
Bild entworfen: wie sind wir 
drei evangelischen Gemeinden 
in der Südstadt und wie wollen 
wir uns nach außen hin zei-
gen?  

Die Projektgruppe Öffentlich-
keitsarbeit hat sich zusammen 
mit der Design-Agentur toll-
werk in vielen Sitzungen an 
einen Logoentwurf herangear-
beitet. Zwei Vorschläge wur-
den anschließend in den drei 
Kirchenvorständen der Ge-
meinden vorgestellt und de-
battiert. Eine weitere Runde 
Nachbesserungen - und die 

Entscheidung für einen Vor-
schlag ist gefallen.  

Wir freuen uns sehr Ihnen hier 
unser neues Logo vorzustellen: 
Unser gemeinsames Logo steht 
für alles, was wir drei Gemein-
den schon gemeinsam machen 
und für alles, was wir noch ge-
meinsam machen werden. Es 
besteht aus den stilisierten 
Kirchtürmen – jeder der drei 
Gemeinden wurde eine Farbe 
zugeordnet – das Farbspekt-
rum ergibt sich aus dem 
Grundton – dem sogenannten 
„Kirchenlila“ der Bayrischen 
Landeskirche. Wir haben uns 
mit „Evangelisch in St. Pe-
ter • Lichtenhof • Stein-
bühl“ für die Stadtteilnamen 
entschieden, diese sind präg-
nant, kurz und geben auch 
wieder, dass wir als Kirchenge-
meinden in unseren Stadtteilen 
beheimatet sind. Die Türme 
stehen nebeneinander und zu-
gleich überlappen sie sich. Jede 
Gemeinde in der Kooperation 
steht für sich, mit ihrem ganz 
eigenen Profil. Überdies ver-
binden wir drei Gemeinden 
uns, wenn wir zusammenarbei-
ten. Symbolisch ist das im Lo-
go zu sehen, an den Stellen an 
denen sich die „Kirchtürme“ 
überschneiden – hier ergibt 
sich eine neue Farbe.  

Pfarrerin Julia Popp 

Ein neues Logo - für unsere Zusammenarbeit 
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blick von den südstadttürmen 
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Vorstellung der Konfirmandinnen 
und Konfirmanden 
Pfrin. Hegwein  
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blick von den südstadttürmen 
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blick von den südstadttürmen 
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blick von den südstadttürmen 
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Ich glaub. Ich wähl. 

Unsere Kandidatinnen und Kandidaten: 

Sandra Börkel, Kinderpflegerin 

„Den christlichen Glauben halte ich für etwas Schö-
nes, das es zu bewahren und weiterzugeben lohnt. 
Deshalb setze ich mich ein für die Unterstützung 
bzw. Schaffung von generationenübergreifenden 
Angeboten und die Einbindung von Kindern und 
Jugendlichen.“ 

Sven Bröde, Installations– und  
Heizungsbaumeister 

„Die Zukunft unserer Gemeinde  
liegt mir am Herzen.“  

Jutta Dehmel, Heilpädagogische  
Förderlehrerin 

„Kirche im Süden - offen, bunt, für jedermann, vor 
allem für Kinder, junge Menschen und Familien.“ 

Elisabeth Dell, Studentin 

„Ich möchte mich für die Jugend in der Gemeinde 
einsetzen und mehr coole Freizeitangebote einrich-
ten für die Zeit vor und besonders nach der Konfir-
mation.“ 

Ruth Haubt, Dipl.-Sozialpädagogin i.R. 

„Mir gefällt die generationsübergreifende Mitwir-
kung in der Gemeinde - eine Chance für die Zu-
kunft.“ 
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Ich glaub. Ich wähl. 

Unsere Kandidatinnen und Kandidaten: 

Gabriele Kolb, Erzieherin i.R. 

„Ich möchte die Gemeinde weiterhin tatkräftig un-
terstützen und bei den Veränderungen und Neue-
rungen dieser Zeit mitwirken.“ 

Inge List, Fleischerfachverkäuferin i.R. 

„Kirchenmusik ist mir wichtig und die Mitarbeit  
in der Gemeinde.“ 

Ortrun Seiler, Sozialpädagogin 

„Die Christuskirche ist für mich ein wunderbarer Ort 
für Anbetung und Begegnung. Mich hier verstärkt 
mit meinen Gaben einzubringen ist mein Wunsch / 
mein Ziel.“ 

Barbara Sommer, Sozialpädagogin 

„Für eine bunte und offene Christuskirche  
in der Südstadt.“ 

Herbert Ströbel, Maurer 

„Für den Vorschlag zum Kirchenvorstand möchte ich 
mich bedanken. Mit Gottes Hilfe möchte ich die 
Aufgabe zum Wohle der Gemeinde ausführen.“ 
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blick von den südstadttürmen 

20 
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blick vom turm 

Am 21. Oktober findet die Kir-
chenvorstandswahl auch in der 
Christuskirche statt. Die Kandi-
datinnen und Kandidaten stel-
len sich auf Seite 18/19 vor. 

Die Briefwahlunterlagen wur-
den Ihnen bereits zugestellt, 
um Ihnen die Möglichkeit zu geben, zu Hause Ihre Wahl zu tref-
fen. Wenn Sie lieber persönlich Ihre Stimme abgeben wollen, ist 
unser Wahllokal in der Christuskirche am 21. Oktober von 
9:00 bis 17:00 Uhr geöffnet.  

Armut mit Wärme begegnen – Erste Hilfe gegen Armut 
Die Ökumenische Wärmestube ist für Notleidende ein warmer und wohltuender Ort. 
Keiner muss begründen, warum er hier her kommt. „Die Menschen wissen, dass sie 
bei uns angenommen sind, dass wir ihnen ohne Vorurteile begegnen“, sagt Manuela 
Bauer. Sie leitet die Einrichtung in der Köhnstraße. Etwa 200 Menschen am Tag 
nehmen dieses Angebot wahr. Diese Zahl ist in den letzten zehn Jahren um 50% 
gestiegen. Denn in der Stadt greift die Armut immer weiter um sich, Mieten und 
Stromkosten steigen rasant, Jobs für Geringqualifizierte fehlen. 

In der Wärmestube wird diese Armut ungeschminkt sichtbar: Wohnungslose, ver-
armte Rentnerinnen, glücklose Arbeitsmigranten aus Osteuropa, alleinerziehende 
Mütter, Menschen, die ins Drogenmilieu abgerutscht sind – sie alle treffen hier auf-
einander. Und bekommen Hilfe: Ein warmes Mittagessen, Brotzeiten, Obst und Le-
bensmittelpakete, Wasch- und Duschgelegenheiten – und Beratung. Manuela Bauer: 
„Die Einsamkeit ist ein Riesenthema für die Leute, die zu uns kommen. Allein das 
Reden und Gehört-Werden ist für viele ein ganz dringendes Bedürfnis, das wir auf-
fangen.“ 

Wir von der Stadtmission schreiben Menschen in Not nicht ab. Bitte unterstützen 
Sie uns dabei – mit einer Spende für bedürftige Menschen in Nürnberg. Herzli-
chen Dank! 

Spendenkonto: 

Stadtmission Nürnberg e.V. 

IBAN: DE71 5206 0410 1002 5075 01 

BIC: GENODEF1EK1 
Evangelische Bank eG 
Stichwort: Armut 
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blick vom turm 
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blick vom turm 
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rückblick 
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Verabschiedung von Elisabeth Leyh am 13. Juli 2018 

Fotos: Karin Grötsch 

Impressionen vom Kinderferienprogramm 

Fotos: Marion Hegwein 
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rückblick 
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Einführung von 
Pfarrer Christof Meißner 
am 9. September 2018 

Fotos: Marcus Schaper 
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hier ist was los 

Gruppen und Kreise 

alle Veranstaltungen finden - falls nicht anders vermerkt - 
in der Christuskirche am Siemensplatz 2 statt 

Plusminus 60 

Mittwoch, 31.10. Um 17:00 Uhr treffen wir uns  
in der Christuskirche  
und besprechen die Jahresplanung für 2019 

 Anschließend gehen wir gemeinsam  
nach St. Sebald zum  
Gottesdienst zum Reformationsfest 

Mittwoch, 28.11. Plusminus 60 wird 20 Jahre alt! 
Das wollen wir gebührend feiern -  
lasst Euch überraschen! 
Beginn: 17:00 Uhr 

Hauskreis  14-tägig, 19:30 - 21:00 Uhr 
Infos bei M. Lindner (9443387)  

Handarbeits- und Bastelkreis am 02.10., 16.10., 13.11. und 27.11. 
für alle Interessierten offen - von 14:00 bis 16:00 Uhr  
Anleitungen, viele Strick–  
und Häkelmuster 

Bogenschießen Donnerstag, 19:30 - 21:30 Uhr 
 (außer in den Ferien) 

Seniorentreff 
09.10., 14:00 Uhr 

23.10., 14:00 Uhr Kaffee, Tee, Kuchen 

06.11., 14:00 Uhr Themen, Gott und die Welt 

20.11., 14:00 Uhr 

Klöppelgruppe jeden Samstag 
 von 11:00 bis 13:00 Uhr 
 (außer in den Ferien) 
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hier ist was los 

Kinder und Jugendarbeit  

Kirchenmusik 
Kantorei jeden Montag, 19:30 Uhr 
 Wiederbeginn nach den Ferien am Montag, 01.10. 
 mit Étienne Lemieux-Després 
Seniorenkantorei 02.11., 14:30 Uhr 

Kirchenvorstand 
Sitzung am 09.10. um 19:00 Uhr 

Besinnung und Andacht 
Mittagsgebet jeden Montag bis Freitag  

 nach dem Glockenläuten um 12:00 Uhr 

Geburtstagscafé 
für die Geburtstagskinder  
Oktober und November  am 26.11.2018 um 15:00 Uhr 

Mittagsimbiss 
Montag bis Freitag nach dem Mittagsgebet 
 im Kirchencafé 

Eltern-Kind-Gruppe jeden Dienstag von 9:00 bis 11:00 Uhr 
(außer in den Ferien) 

Kindersamstage am 27.10. und 24.11., 9:00 bis 13:00 Uhr  
 Treffpunkt an der Christuskirche 

Konfi-Termine 
Vorstellungsgottesdienst am 07.10., 9:30 Uhr 

Konfi-Nachmittage am 26.10. und 09.11. um 15:30 Uhr 
 in St. Markus 

 am 23.11. um 15:30 Uhr 
 in der Christuskirche 

Leuchtmittelgottesdienst am 11.11. um 18:30 Uhr 

„Laut & Stark“ 09.10., 23.10., 06.11. und 20.11.  
Mädelsgruppe für 6-10jährige 16:00 bis 17:00 Uhr der Christuskirche 
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bitte beachten sie 
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unsere inserenten 

Neuer Qigong-Kurs ab September  
montags von 17:00-18:00 Uhr in der Turmkapelle 

Die 18 harmonischen Bewegungen des Taji-Qigong 
sind weltweit bekannt und wurden von Prof.Lin Housheng in China aus Übungen des Tajiquan und 
typischen Qigong-Bewegungen zu gesundheitlichen Zwecken zusammengestellt. Sie wirken auf drei 
Ebenen: 

Auf der körperlichen Ebene: 
die Stütz- und Haltemuskulatur, sowie die Knochen werden gestärkt, Gelenke, Sehnen und Bänder 
werden geschmeidiger. Muskelverspannungen werden gelöst, die Durchblutung wird verbessert. 

Auf der mentalen Ebene : 
Ruhe, Ausgeglichenheit und Konzentration werden gefördert und führen zu mehr Gelassenheit und  
Wohlbefinden. 

Auf der energetischen Ebene: 
Meridiane ( Nervenbahnen ) und Organsysteme werden stimuliert. Damit können 
Blockaden gelöst und der Energiefluss im Körper reguliert werden. 

Kursleitung und Information: 
Heike Steinbauer, Pädagogin für Feldenkrais, Qigong und Tai-Chi 
Singerstr. 11, 90443 Nürnberg, Tel.: 0911/417183 oder 0172/8644582 
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bitte beachten sie 

Homöopathisch- 
biologische  

Naturheilpraxis 
Augendiagnose - Ohrakupunktur 

Moxibustion 

Sabine Sabine 

GrötschGrötsch  
Wiesenstraße 101, 90459 Nürnberg 

Telefon: 0911 / 4333785  

Sprechzeiten: Freitag 9.00 bis 18.00 Uhr 
und nach Vereinbarung 
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unsere inserenten 
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wir gratulieren 

 
Oktober 

2018 

Wir freuen uns über Beiträge zum Kirchenboten. Bitte senden Sie uns 
diese aber rechtzeitig vor dem Redaktionsschluss zu!  
Die Entscheidung über Veröffentlichung behält sich das  
Redaktionsteam vor.  

Ich will den Herrn loben allezeit; 

Grafik:  
Gemeindebriefmagazin  

In der O
nline-Ausgabe können wir 

perso
nenbezogene Daten leid

er 

nicht ver
öffen

tlich
en 
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wir gratulieren 

November 

2018 
 

Redaktionsschlusstermine für die nächsten Kirchenboten: 

Dezember 2018 / Januar 2019: Mo., 5. November 2018 
Februar / März 2019:  Mo., 7. Januar 2018 

sein Lob soll immerdar  
     in meinem Munde sein. 
                                                 Psalm 34,2 

Grafik:  
Gemeindebriefmagazin  In der O

nline-Ausgabe können wir 

perso
nenbezogene Daten leid

er 

nicht ver
öffen

tlich
en 
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aus den kirchenbüchern 

   Bestattet wurden: 
 

   Getauft wurde: 
 

Haltet mich nicht auf,  
denn der Herr hat Gnade zu meiner Reise gegeben.  
                                                  (1. Mose 24,56)  

    Getraut wurden: 
 

Gott hat uns nicht gegeben den Geist der Furcht, 
sondern der Kraft, der Liebe und der Besonnenheit. 
                                                         2. Timotheus 1,7 

Gott spricht:  Siehe, ich sende einen Engel vor dir her,  
der dich behüte auf dem Wege und dich bringe an den Ort, 
den ich bestimmt habe.  
                                                 (2.Mose 23,20)  

In der O
nline-Ausgabe können wir 

perso
nenbezogene Daten leid

er 

nicht ver
öffen

tlich
en 



35 

kollekten 

Kollekten 

07.10. Erntedanktag: 
Mission EineWelt, Centrum für Partnerschaft,  
Entwicklung und Mission 

14.10. Diakonie Bayern IV 

21.10. Erwachsenenbildung 

28.10. Kindergottesdienst in Bayern 

04.11. Kein Gottesdienst in der Christuskirche 

11.11. Stadtmission Nürnberg III: Erste Hilfe gegen Armut 

18.11. Vereinigte Evang.-Luth. Kirche in Deutschland 

25.11. Ewigkeitssonntag: 
Lutherischer Weltbund 

Monatsspruch Oktober 2018 

Herr, all mein Sehnen liegt offen vor dir,  

mein Seufzen war dir nicht verborgen. 

                                                Psalm 38,10 

Monatsspruch November 2018 

Und ich sah die heilige Stadt, das neue Jerusa-

lem, von Gott aus dem Himmel herabkommen, 

bereitet wie eine geschmückte Braut für ihren 

Mann. 

                                                Offenbarung 21,2 

Seniorengottesdienste 
01.10. und 05.11.2018, 17:00 Uhr im „Lavida“  
16.10. und 20.11.2018, 17:00 Uhr im „Sonnenhof“ 
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zum ausklang  

„Wenn Menschen gottlos werden, 
sind die Regierungen ratlos, 
die Lügen grenzenlos,  
die Schulden zahllos,  
die Besprechungen ergebnislos,  
die Aufklärung hirnlos,  
die Politiker charakterlos,  
die Christen gebetslos,  
die Kirchen kraftlos,  
die Völker friedlos,  
die Verbrechen maßlos.“ 

Antoine de Saint-Exupéry  

(1900-1944) 


